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Preis für Halle und unſere
Viertetzährk. Abonnements

unmittelbaren Abnehmer t
20 Süborgroſchen.

Jn der Expedition des Couriers.

Courier. Durch dle K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburgz,
in Nordhaufen, Halber

Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
nnd Lan d.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Sonnabend den 19. Januar

Deutſchland.
Merſeburg, d. 6. Jan. Die hieſige Wegebaumeiſter

ſtelle, die nach dem Abgange des Bau Jnſpektors Schöner-
mark dem Bau-Kondukteur Schulze interimiſtiſch uübertra-
gen war, übernimmt vom 10. d. M. ab der fur dieſe Stelle er
nannte Wegebaumeiſter Martins.

An die Stelle des auf ſein Anſuchen entlaſſenen JuſtizKom-
miſſar und Notar Boſelli zu Halle iſt der JuſtizKommiſſar
und Notar Gödecke zu Langenſalza nach Halle- verſetzt und
demſelben die Praxis im Bezirke des Land und Stadtgerichts zu
Halle und den in dieſem Bezirke gelegenen PatrimonialGerich-
ten geſtattet worden.

Der bisherige Pfarrer zu Neukirchen, Ephorie Lauchſtadt,
G. A. Wagner, iſt am 19. Dec. v. J. im 51. Lebensjahre ge
ſtorben.

Nie derlande.
Aus dem Haag, d. 12. Jan. Der Prinz-Feld marſchall

iſt nach dem Hauptquartier wieder abgereiſt. Heute Morgen
find die hier in Beſatzung liegenden zwei Bataillone Grenadiere
nach Rordbrabant abmarſchirt.

Der Avondbode meldet, daß das an der Grenze nach Bel-
gien zu aufzuſtellende Obſervationskorps unter dem Kommando
des Herzogs Bernhard von Sachſen Weimar aus elf
Bataillonen Jnfanterie und einigen Eskadrons Kavakerie beſte
hen werde.

Nach dem Handelsblad ſollen wohlunterrichtete Leute im
Haag überzeugt ſein, daß König Ludwig Philipp alsbald
offiziell ſeinen Zutritt zu dem Beſchluſſe der Konferenz zu erken
nen geben werde.

Belgien.
Bruüſſel, d. 10. Jan. Nachrichten aus Limburg zufolge

entſtehen auf allen Punkten der Provinz täglich neue Komite's,
um mit dem Gouvernement gemeinſchaftlich darauf einzuwirken,
das Land zu vertheidigen und ſolches gegen eine Jnvaſion da
durch zu ſchutzen, daß von allen Seiten Truppen und Waffen
geliefert werden. Eben ſo bereitet man ſich vor, die Rückkehr
des Grafen von Anſembourg, welcher noch in Paris iſt,
auf eine glänzende Weiſe zu feiern. Die Zahl Derjenigen, wel

che die Liſte zur Theilnahme an dem Feſtzug, welcher vorbereitet
wird, unterzeichnet hat, beläuft ſich ſchon auf 10,000.,

Fran reren o.
Paris, d. 11. Jan. Die Mitglieder der Koalition haben

ſich geſtern, gleich nach der Sitzung, an verſchiedenen Orten
verſammelt, und es ſoll der Entſchluß gefaßt worden ſein, den
Kampf gegen das Miniſterium unermuüdet und mit Aufwendung
aller Kräfte fortzuſetzen. Beſonders lebhaft und entſchloſſen ſol
len ſich in dieſer Beziehung die Herren Guizot und Thiers
gezeigt haben.

Einige Journale beginnen heute von der Auflöſung der De-
putirten- Kammer zu ſprechen und es ſcheint in der That, wenn
die Koalition und die miniſterielle Partei ihre gegenſeitigen Stel-
lungen inne behalten, das einzige Mittel zu ſein, um aus den
Verlegenheiten der jetzigen Situation herauszukommen.

Die Preſſe theilt folgende Familien Scene aus den Tuile
rien mit: „Am vergangenen Sonntag war die koönigliche Fa
milie beim Fruhſtuck verſammelt; das Mahl war traurig denn
alle Herzen waren einem zwiefachen Schmerze preisgegeben
von der Herzogin Marie gingen erſt ſechs Tage nach ihrer
Abreiſe Nachrichten ein, und der Herzog von Joinville
befand ſich auf dem franzöſiſchen Geſchwader vor Ullog, Plotz
lich wurde der König benachrichtigt, daß der Marine Miniſter
ihn um eine Privat Audienz erſuchen laſſe. Der König ſtand
auf und verließ das Zimmer. Die Königin erbleichte und er
zitterte, der Schein eines Geheimniſſes ließ ſie ein Unglück be
furchten und erfüllte ihr Herz mit den traurigſten Vorahnungen.
Da trat der König wieder ins Zimmer und hielt die Depeſche,
die ihm der Miniſter uöbergeben, in der Hand. Zur Königin
ſagte er, indem er ſie in ſeine Arme ſchloß: „„Ulloa iſt einge
nommen, und Joinville befindet ſich wohl.““ Nach Ver-
lauf einiger Augenblicke hatte ſich das Geſicht der Konigin
wieder aufgeheitert, als man einen an den Herzog von Or-
leans gerichteten Brief des Herzogs von Nemours uber-
brachte, die Familie ſtand auf und zog ſich in eine Fenſterbruü-
ſtung zuruck, um denſelben zu leſen. Zwar verkundete der Brief
den Tod der Herzogin noch nicht, aber er ließ ihn als nahe und
unfehlbar erſcheinen. Die Königin ſank auf die Knie mit dem
Ausrufe: „„O mein Gott! ich habe eine Tochter weniger und
Du einen Engel mehr!“ Sie vermochte nicht wieder aufzu-
ſtehen und man trug ſie weg.



Das Journal d'Abranches meldet, daß ſich der in den Pro
ceß Hubert's verwickelte Mechaniker Steubel in dem Ge-
fängniſſe von St. Michel, wohin er gebracht worden war,
nachdem man ſchon ſeit einiger Zeit Zeichen tiefer Schwermuth
an ihm wahrgenommen, mit einem Raſirmeſſer die Kehle abge-
ſchnitten. Man fand in ſeinem Kerker einen Brief, worin er
Hubert beſchuldigt, Urſache ſeines Selbſtmordes zu ſein, und
ſeine Neigung fur Mlle. Grouvelle ausdruckt.

Paris, d. 12. Januar. Jn der geſtrigen Sitzung der
Deputirten Kammer wurde ein Amendement zu dem Adreſſe
Paragraph uüber Belgien mit 216 Stimmen gegen 212 ange-
wommen. Abermals nur ein Quaſi- Sieg des Kabinets uber die
Koalition! Was wollen vier Stimmen Mehrheit ſagen, bei einer
faſt vollzähligen Kammer von den 459 Mitgliedern waren 428
bei der Abſtimmung zugegen. Das von Hrn. Lanyer geſtellte
Amendement beſagt ubrigens, daß die Kammer den Ausgang
der Unterhandlungen (uüber die belgiſch- holländiſche Angelegen-
heit) mit Vertrauen erwarte. Heute wurde der Para-
graph mit dieſem das Kabinet rechtfertigenden, Zuſatz ange
nommen. Die Debatte über den Ancona-Paragraph hat begon-
nen. Die Hauptrede in der geſtrigen Sitzung hielt Hr. Thiers;
ſie dauerte anderthalb Stunden.

Der Herzog von Nemours iſt geſtern wieder in Paris
eingetroffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Jan. Die Berichterſtatter der miniſte-

riellen Zeitungen verſichern, daß in Mancheſter und der Umge-
gend durchaus nicht ſolche Aufregung herrſche, wie es von radi-
kaler Seite behauptet werde, und daß nur ein ſehr geringer
Theil der arbeitenden Bevölkerung das wilde Treiben der Agita-
toren Stephens, Oaſtler und Konſorten billige. Jndeß
laſſen dieſe Leute es nicht an immer neuen Aufreizungen fehlen.
So trat am Reujahrstage zu Carlisle ein gewiſſer Hanſon auf
und ermunterte das Volk, zu Feuerbränden zu greifen, aber
trotz aller dieſer Aufreizungen befürchtet man keine Gewalthand-
lungen von Seiten der arbeitenden Klaſſen, wenn nicht, wie es
zu Totmorden geſchehen ſein ſoll, von reichen Parteimännern
Geld unter dieſelben vertheilt würde, um ſie gegen die Regie-
rungen zu hetzen. Jn Schottland ſollen die Umtriebe im Sinne
der fogenannten VolksCharte gar keinen Anklang mehr finden.

Nach Berichten aus Montreal in Nieder- Kanada vom
14. December ſoll ſich ergeben haben, daß Sir John Col-
borne bei Einſetzung des Kriegs-Gerichts ſeine Befugniſſe
überſchritten habe, die Verhandlungen dieſes Gerichtes daher
ungeſetzlich ſeien. Der Vertheidiger der vor das Gericht geſtell-
ten Jnſurgenten, Herr Hart, hat, dieſer Ungeſetzlichkeit we
gen Einſpruch gethan, und die Sache iſt deshalb an den ober-
ſten Juſtizhof zur Entſcheidung verwieſen worden. Zwei Richter
von Quebek, die Herren Panet und Bedard, welche, die-
ſer Ungeſetzlichkeit wegen, einzuſchreiten ſich geweigert hatten
und von Sir John Colborne abgeſetzt wurden, ſind nach
England abgegangen, um ſich Genugthuung zu verſchaffen. Fur
das Schlimmſte bei der Sache hält man den Umſtand, daß,
wenn das Kriegs Gericht in Montreal ungeſetzlich iſt, das in
Kingſton ebenfalls ungeſetzlich ſein wurde, ſo daß an den bis
jetzt auf den Grund der von demſelben abgegebenen Urtheile hin
gerichteten Jnſurgenten ein Juſtizmord begangen ware, deſſen
Verantwortlichkeit Sir John Colborne oder ſeine juriſtiſchen
Rathgeber zu tragen hätten.

Die neueſten Nachrichten aus den weſtindiſchen Kolonieen,
namentlich aus Jam aika, ſind nach dem Courier keineswegs
befriedigend. Es iſt zwar keine ernſtliche Störung der Ruhe
von Seiten der Neger erfolgt, aber faſt allgemein iſt ihre Ab-
neigung, fortdauernd zu arbeiten, während der Lohn, den ſie
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fur die unterbrochene Arbeit fordern, von der Art iſt, daß die
meiſten Pflanzungen veröden muüſſen, da ſelbſt die gegenwaärti-

gen hohen Preiſe des Zuckers, des Kaffees, des Rums, dem
Eigenthumer die Koſten des Anbaues nicht decken. Jn vielen
Gegenden ſind die Bedingungen, welche die Arbeiter, durch die
Baptiſtenmiſſionare gereizt, dem Landeigenthümer aufgelegt ha-
ben ſo hoch, daß ſie ohne große Anſtrengung täglich 6 Schill.
gewinnen können. Eine Zeit lang kann dies fortdauern aber
am Ende werden die Landeigenthumer dahin gebracht werden,
daß es keine Arbeit mehr für die Neger giebt. Der Courier fügt
hinzu, die neuen Wahlen ſeien entſchieden feindiich gegen die
Verwaltung des Gouverneurs, Sir Lionel Smith, der un
ter der Mehrheit der wohlhabendſten und einſichtigſten Bewoh
ner der Jnſel entſchiedene Gegner habe.

Vermiſchtes.
London, d. 10. Januar. Die Nachrichten uber die

Verheerungen des Orkans lauten äußerſt betrubend es ſind nur
allein an der Kuſte unfern Liverpool an 100 Menſchen umgekom-
men und der Verluſt an Waaren wird auf eine Million
Pfund Sterl. gerechnet. Zu Dublin, ja in ganz Jrland,
hat der Sturm unerhörten Schaden angerichtet. Gleiche und
noch viel traurigere Berichte laufen von dem verheerenden
Sturm aus Mancheſter, Lincole, Hull und Birmingham ein.
Die Zahl der geſcheiterten Schiffe läßt ſich vorläufig noch nicht
ermitteln, doch nach den aufgefangenen Schiffsgeräthen und
den ans Land geſchwemmten Leichen zu urtheilen muß der Ver-
luſt unendlich ſein. Das Städtchen Loughrea in Jrland wurde
am harteſten betroffen; 35 Häuſer wurden durch den Sturm
und 87 durch ein zugleich ausgebrochenes Feuer zerſtort. Seit
Menſchengedenken hat ein ſolches Unglück die Küſtenbewohner
nicht betroffen.

Die Breslauer Zeitung meldet aus Poſen, d. 23. De
cember Folgendes Das allgemeine Tagesgeſpräch bildet bei uns
ſeit einigen Tagen ein beklagenswerther, tragiſcher Vorfall der
indeß glücklicherweiſe noch nicht zum Schlimmſten ausgeſchlagen
iſt. Ein junger, liebenswürdiger, von ſeinen Vorgeſetzten und
Bekannten gleich geachteter Referendar aus einer altadeligen Fa
milie, hatte ſeit 2 Jahren Zutritt in dem Hauſe eines angeſehe-
nen bürgerlichen Beamten, der Vater einer erwachſenen Toch-
ter iſt. Der junge Mann faßt eine heftige, unbezwingbare Nei-
gung zu dem Mädchen, ſoll dieſelbe aber nie ausgeſprochen ha
ben, weil er wie Einige meinen ſich fur den Augenblick
noch nicht in der Lage befand, eine Frau zu ernähren oder
wie Andere behaupten unüberwindliche Fa milienverhältniſſe
ſich der Schließung einer ſogenannten Mesalliance entgegenſtell-
ten. Jnzwiſchen findet ſich zu dem ſchönen und wohlhabenden
Madchen ein anderer Bewerber ein junger, ehemaliger Offi-
zier und jetzt Gutsbeſitzer, der von ihr und ihren Eltern auch
alsbald das Jawort erhält. Nun erreicht die ſtumme Leiden-
ſchaft jenes jungen Mannes den höchſten Grad, und als er vor
einigen Tagen zufällig vernimmt, es werde Abends die Verlo-
bung gefeiert, eilt er gegen 7 Uhr in furchterlicher Aufregung
in das Haus der Geliebten und dringt bis vor die Thür des
Saals, in welchen er die Stimmen deutlich unterſcheidet. Ein
Schuß erfolgt, die Familie ſturzt hinaus und findet den Ungluck
lichen in ſeinem Blute ſchwimmend. Zu ſeinem Heile mußte er
jedoch das Piſtol in dem Augenblicke abgedruckt haben wo die
Müundung den offenen Mund oben beruhrte, denn die Kugel
war ſeitwärts durch die Backe gedrungen, ohne eines der edlern
Organe zu verletzen. Eine Kurzeit von 4 bis 6 Wochen wird
ſeine Wunde und hoffentlich auch ſeine Leidenſchaft heilen.

Spaichingen, d. 8. Jan. Seit ein paar Tagen be-
ſuchte ein fremder Jüngling die Kirchen in der Stadt und auf
dem Dreifaltigkeitsberge ungewöhnlich lange und ſchien viel und
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eifrig zu beten. Er wollte ſich ſelbſt am Abende nicht aus den
ſelben entfernen. Der Dreifaltigkeitsberg Meßner mußte ihn
geſtern Abend ſpat aus der Kirche zwingen und nahm den faſt
Erfrorenen und vor Kälte Zitternden in ſeine warme Wohnſtu
be. Der junge Menſch aß nichts und ſetzte ſich hinter den
Ofen. Heute fruüh 5 Uhr wurde der Meßner durch Geſchrei
und verzweifeltes Klopfen aus dem Schlafe aufgeſchreckt. Er
ſprang in die Stube und erblickte den jungen Mann mit einer
klaffenden Wunde am Halſe, die er ſich ſelbſt mit dem Brod-
meſſer geſchnitten hatte. Das Blut ergoß ſich. Schnell wurde
nothdürftig die Wunde verbunden und der Arzt geholt. Ob
die Verwundung dem Leben des Unglucklichen ſchade oder nicht,
werden die nächſten Tage zeigen. Er iſt aus der Gegend von
Rottweil gebürtig. Der Grund des Entleibungs-Verſuchs
ſcheint religiöſe Schwärmerei zu ſein.

Die franzöſiſchen Blätter enthalten über die gegenwär-
tige Ausdehnung von Paris folgende Angaben. Der Flachen-
inhalt der Stadt beträgt 34,596,800 Quadratmeter (327,868,000
pariſer Quadratfuß oder etwa 2 einer geographiſchen Quadrat-
meile); der im Meridian der Sternwarte gezogene Durchmeſſer
5505 Meter, der darauf ſenkrecht gezogene Durchmeſſer von Oſt
nach Weſt 7807 Meter, der Umfang 28,755 Meter. Der
Grund und Boden der Stadt iſt unter 28,280 Eigenthumer
vertheilt.

Ein Uhrmacber in Havre will eine Erfindung gemacht
haben, mittelſt deren eine Damenuhr 1 Jahr, 1 Herrenuhr 3
Jahre, eine gewöhnliche Wanduhr 20 Jahre und eine Thurm-
uhr 280 J. ohne aufgezogen zu werden, fortgehen, und da
bei nur 50 Frs. koſten ſoll (7). Er hat ein Patent nachgeſucht.

S Fonds- und Geld-Cours.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 17. Januar.
Weizen 2 thl. 25 ſgr. pf. bis 2 thl. 28 ſgr. 9 pf.

Roggen 2 9 2 6 eGerſte 10 1 11 3Hafer e 27 6 1Magdeburg, den 16. Januar Nach Wispeln.)
Weizen 66 753 thl., Gerſte 375 thl.
Roggen 483 50 Hafer 234

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16, Januar Nr. 2 und 4 Zoll,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 13. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. OAmtm. Neubaur a. Kroſigk.
Hr. Kaufm. Schwerin a. Hamburg. Hr. Kaufm. Lazarus
a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Wettenſtein a. Barmen.
Die Hrrn. Kaufl. Schulten u. Döverſen a. Elberfeld.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Diekmann a. Cöln. Hr. Kaufm.
Winter a. Eilenburg. Hr. Kaufm. Elkan a. Glauchau
Hr. Kaufm. Eiche a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Heinſtus
a. Kaſſel, Hr. Kaufm. Schmidt a. Elberfeld.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Meißner a. Dresden. Hr.
Kaufm. Loöfer a. Broderode. Hr. Kaufm. Bodurre a.
Malmedy. Hr. Kaufm. Bernhardt a. Berlin. Hr.
Kaufm. Hammer a. Genthin. Mad. Dammann a. Qued-
linburg.

Goldnen Löwen: Hr. Buchhdlr. Dr. Güntz a. Leipzig. Hr.
Cand. Keßler a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Macht a. Zeu-
lenrode. Hr. Reg. Rath Kuhne a. Merfeburg. He.
Hauptm. Kuhne a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Ebert u.
Habicht a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Lippert u. Op-
penheim a. Hamburg. Hr. Kaufm. Fabian a. Görlitz.
Hr. Kaufm. Blaßberg a. Solingen. Hr. Kaufm. Kränkel
a. Nürnberg.

8 Schwänen: Hr. Kfm. Fiſcher u. Hr. Jnſp. Martins a. Mag-
deburg. Hr. Rechnungsrath Kürſchner a. Merſeſurg.
Hr. Kaufm. Brodkorb a. Cönnern. Hr. Kaufm. Kiebert
a. Hamburg. Hr. Amtm. Praſſe a. Goöttingen.

Schwarzen Bäaär: Hr. Kunſtgartner Fritſch a. Reinhardsbrun-
nen. Hr. Fabr. Barſch a. Gotha. Hr. OLG. Refer.
do Bery a. Schmiedeberg. Hr. Braueigner Hartwig a.

Berkin, Pr. Cour. 2 Pr, Courd. 17. Januar 1839 Br. G. z Br. G.
St. Schuldſch. 4 103 143 Pomm. Pfandbr. 35 1015 10lt
Pr. Engl. Obl. 80 4 1025 (1014 Kur u. Nm. do. 4 1023 10t5
Pr. Sch. d. Seeh. 69 697 JSchlefiſche do. 4 1083
Km. Obl. m. l. C. 4 102, o rückſt. C. d. Kn. 98Nm. Jnt. Sch. do 4 1014 101 do. do. d. Km. 98Berl. Stadt Obl. 4 1085995 Zinsfch. d. Rm. 83
Königsb. do. do. do. d. m. 93Elbing. do. FSGold al marco. 2152 2144Danz. do. in Th. 48 ſNeue Duk. 187Weſtpr. Pfandbr. 83 1003 100z Friedrichsd'or 18 13
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1043 1043 And. Goldmün
Oſtp. Pfanddr. do. 83 1015 100 zen ä s Thlr. 133 123

Diskonto 7c

Bekanntmachungen.
Mühlen-Anlage.

Der Müller Chriſtian Schulze zu
Gerbſtedt hat die Abſicht, die von dem
Müller Sachſe zu Polleben qgcquirirte
Windmühle in Gerbſtedter Flur zu ver-
ſetzen und auf einem von dem Bergmann
Hahn erkauften, neben der zum Amte
Gerbſtedt gehörigen ſogenannten Kloſter-
dreite belegenen Ackerſtucke aufzuſtellen.

Alle diejenigen, welche ein Recht zu haben
glauben, diefem Vorhaben zu widerſprechen,
werden aufgefordert, ihren Widerſpruch bin-
nen 8 Wochen von heute angerechnet, hier
einzulegen.

Helmsdorf, den 15. Januar 1839.
Der Königliche Landrath
von Kerſſenbrok.

Bekanntmachung.
Jn dem Holze des Ritterguts Balg-

ſtädt, die Vordergemeinde genannt am ſo
genannten Steingraben, nahe bei Hirſch
roda und unweit der ſchiffbaren Unſtrut be

legen, ſollen
den 5. Februar c.

und resp. die folgenden Tage von des Mor-
gens 9 Uhr ab:
Eichen, Buchen und Aspen, großtentheils
Nutzhölzer, in 317 einzeinen Looſen, auf dem
Stämme ſtehend, meiſtbietend verkauft wer-
den. Die Bedingungen werden vor der Au
ction bekannt gemacht, und können auch
hier beim Foörſter Neuhäuffer eingeſehen
werden.

ſoll nach dieſer Stammholzauctisn
eine Parthie Buſchwellen, auf eben dieſe
Weiſe verſteigert werden.

Balgſtäädt, am 5. Jan. 1339.
Das Dominium.

Schweine-Borſten, auch Haare kauft zum
höchſten Preis Guſtav Jonſon, Bruder-
ſtraße No. 207.

Kapitale in größern und kleinern Sum-
men bei hiniänglicher Sicherheit zu 4 pt.

Geiſtſtraße No. 1290. Arndt.
Für Runkelrüben-Zucker-Fabriken.

Z vei hydrauliſche Preſſen mit Pumpka-
ſten zum Gebrauch fur Runkelrüben-Zucker-
Fabriken gebaut, mit einer Kraft von eirca

7000 Ctr. und 34 Fuß Hub ſind billig zu ver
kaufen bei C. G. Fritſch Comp.



Dem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum beehre ich mich, hierdurch die erge
bene Anzeige zu machen, daß ich hier im neu
erbauten Hauſe des Herrn Banquier Bar
actſon, Kleinſchmieden und große Schlamm-
ecke eine

Materialwaaren-, Tabak-,
JJein- und Farben- Handlung

errichtet und mit dem heutigen Tage eröffnet
abe.ß Jch bitte daher um gutige Abnahme der

dahin einſchlagenden Artikel, und verſpreche
dagegen das mir zu ſchenkende Vertrauen ſtets
durch ſtrenge Rechtlichkeit, freundliche und
billige Bedienung zu rechtfertigen.

Halle, den 18. Januar 1839.
Fr. Otto Hayner.

Sonntag den 20. Jan. Unterhaltungs
Muſik im Wintergarten des Hrn. Stadtrath
Schmidt. Entree für Herren 2 Sgr., für
Damen 1 Sgr. Stadtmuſikchor-

Schlitten ſind ſowohl zu verkaufen, als
auch zu vermiethen Käufer haben unter 5
die Auswahl. Eben ſo eine Chaiſe, in 4 Fe-
dern hangend, mit Ganz und Halb Ver
deck zu fahren, und 1 ganz verdeckter leich
ter Stuhlwagen, alles in gutem Stande.

Da die Räume zu etwas Anderm benutzt wer
den, ſo ſoll zu ganz angemeſſenen Preiſen ver

kauft werden. Liebrecht,
Verkauf.Von einer berühmten inlandiſchen

Fabrik erhielt ich eine bedeutende Quan-

tität
Porzellan und Steingut Waaren,

als: Terrinen, Schüſſeln, Teller, Sa-
latieren, Thee-, Kaffee und Milch
Kannen, Taſſen u, ſ. w. in Commiſſion,

elchewas Montags, den 4. Februar c.

und die folgenden Tage, von Vormittags
8 bis Mittags 12 und Nachmittags von

2 bis 5 Uhr,
auf dem dazu gemietheten Saale im Gaſt

hofe zum weißen Roſſe auf der langen
Gaſſe hieſelbſt, öffentlich meiſtbietend ge-
gen gleich baare Bezahlung verkauft
werden ſollen,

görbig, den 15. Januar 1839.
J. Gottlob Zeiſing.

25000, 10000, 6000, 3500, 25600,
1600, 600, 400, 300 und 200 Thaler
ſind auszuleihen von dem Aetuarius Dan-
cker in Halle No. 253, Rathhausgaſſe.

Eine Schmiede iſt mit oder ohne Werk-
zeug, auch etwas Ackerbau, veränderungs-
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Von Shakſpeare's dramatiſchen
Werken, überſetzt von A. W. v. Schle
gel und L. Tieck, mit erklärenden u. erläu
ternden Anmerkungen erſcheint in der Kurze
eine Neue Ausgabe in Zwölf Bänden,

Heute Abend giebts Schellrippe undfriſche Wfannen kuchen vei r
Kühne auf der Maille,

Unter Verbindlichkeit der Abnahme aller 12
Bande iſt der Subſkriptions- Preis fur jeden
Band 3 Thlr., auf ganz feinem Velinpapier
geh. 5 Thlr. Subſkriptionen darauf
werden angenommen ſo wie auch Probeblatt
zur Anſicht bereit liegt bei

J. F. Lippert,
Sortiments u. Antiguariats Buchhandlung.

Schweinsborſten und Schweinshaare kauft
fortwährend G. Föſe in No. 763.,

dicht am Roland.
Lüneburger (Veſzner) Flachs,

wieder ſehr ſchön ausfallend, bei
Fr. Schläüter, große Steinſtraße

50 Stuck Jährlingsböcke und 20 Stuück
Zeitböcke, wollreich und ausgeglichen ſtehen
in dieſem Jahre von dato an zum Verkauf.

Neuhaus, am 14. Januar 1859.
Schirmer.

Stets ſind bei uns Uhren von ausgezeich
neter Güte, ſo wie auch geringere zu haben,
als Ancre Douplex und (zlinder Uhren,
mit Secondes independantes, für die Her-
ren Doctoren d. Med. und Jngenieurs, mit
Repetir und einfachen Werken, ſehr ſchön
emaillirte und gravirte für Herren und Damen,

ren angemeſſenen reellen Preiſen zuverläſſig zu
dienen.

Alte goldene Uhren, Ketten c. nehmen
wir dagegen auch als Bezahlung an. Schrift
liche Aufträge werden mit eben ſo viel Reellitat
als perſönlich gegebene ausgeführt.

Gebrüder Eppner,
Leipziger Straße 281.

Eine Partie feine engl.
Stecknadeln mit abge-
ſchliſfenen Spitzen, ele-
gant auf Karten geheftet,
500 Stück 9 Sgr. em
pfiehlt

Th. Gerlach jun.

rung daß auch in dieſem Jahre 50 Jahr-
lingsböcke und 20 Zeitböcke zum Verkauf ge
ſtellt ſind, und ſich dieſe Thiere durch Statur,
Wollreichthum mit angemeſſener Feinheit aus-
zeichnen. Was aber die abzugebenden Mut
terſchaafe anlangt, ſolche auf mehrere Jahre
verſagt ſind.

halber zu verkaufen. Wo? erfährt man bei
dem Nagelſchmiedemſtr. Moye in Halle.

Neuhaus bei Delitzſch, am 14. Jan. 1839.
Schirmer,

und da ſie eigene Anfertigung ſind, iſt es uns
um ſo möglicher, bei feſten der Güte der Uh

2

Auf mehrfache Anfragen zur Erwiede

0 Einem hochgeehrten hieſigen und aus 4
wärtigen Poblikum beehre ich mich hier

mit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit 9
S meinem ſchon längſt bekannten ſelbſt ver

Hrn optiſchen Waarenlager c. wie-
derum hier angekommen bin, und ent-
halte mich aller Lobpreiſungen meines
Fabrikats, ſondern bemerke nur, daßW mein Aufenthalt nicht lange auern
werde. Ich erſuche daher diejenigen, H

G welche ſich auch diesmal meine Jnſtru4
mente und Converſationsglaſer aus Flint-Oolaſe in Beſitz zu nehmen wuünſchten,

Hmmich mit ihrem gütigen Beſuch gefälligſt

9 bald beehren zu wollen. Auf aus
VPdruckliches Verlangen bin ich auch erbö. 9

tig in die reſp, Wohnungen zu kommen.0 Wein Logis iſt wieder im S
zur Stadt Zürich, Zimmer No. 14.,
wo ich von Morgens bis Nachmittags

Hsegen 5 Uhr daſelbſt anzutreffen bin.

H. Haßler9 Königl. Baier. geprüfter O
ticus.

r

Eiſenbahn Pfeifen
und do. Zigarrenſpitzen billigſt bei

H. D. Straſſer in Wettin.
Jn der Kurze erſcheint von

Shakſpeare's
dramatiſchen Werken

überſetzt

von
A, W. v. Schlegel u. L, Tieck.

Mit erklaärenden und erläutern
den Anmerkungen

eine Neue Ausgabe in Zwölf
Bänden,

Subſcriptionspreis fur jeden Band
unter Verbindlichkeit der Abnahme aller
zwölf Bände, 4 Thlr., auf ganz feinem
Velinpapier geh. T Thlr. Suibſcri-
ption darauf nehmen wir a
und ſind ausfuührlichere Anzeigen bei uns
zu erhalten.

C. Sechwetſehke und Sohn.
Die Liſten 1Iſter Klaſſe 79ſter Lotterie kön-

nen bei mir eingeſehen und die Gewinne in
Empfang genommen werden; auch ſind Kauf
looſe ter Klaſſe deren Ziehung den 7. Febr.
beginnt noch zu haben.
Der Königl. Lott.-Einnehmer L. Lehmann

in Hable a. d, Saale.
Zwei Stuben mit Kammern ſind in der

Giebichenſteiner Allee im Kaffeehauſe bei
Trappe an einzelne Herren zu vermiethen.
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